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»Vor dem Weihnachtsladen«: In dieser Lithographie
verbindet Zille Sozialkritik mit der Fähigkeit, sich in

Kinder hineinzuversetzen. Die kleinen Leute sind vom
Glanz ausgeschlossen, sie müssen draußen bleiben.

»Hunger«: Der Titel ist so anklagend schlicht wie das Motiv. Wenn
Menschen ins Elend stürzen, versagt auch bei Zille der Humor.

Radulescu bringt 
die Orgel zum Singen
Konzert am Samstag in der Marienkirche 

Herford (HK). Der Goldene
Herbst in der Marienkirche bringt
einen der ganz großen Organisten
nach Herford Am Samstag, 27.
Oktober, spielt Michael Radulescu
neben Selbstkomponiertem auch
Werke von Buxtehude und Bach.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr.

Michael Radulescu lehrt seit
1968 als Professor an der Wiener
Hochschule für Musik. Er hat sich
als Organist und Pädagoge, als
Komponist und Dirigent internati-
onal profiliert und wirkt ebenso
als Juror von Wettbewerben wie
als musikwissenschaftlicher He-
rausgeber von Orgelmusik. So lei-
tete er die Jury für den Internatio-
nalen Wettbewerb der Dieter-
Ernstmeier-Stiftung.

Über Radulescu: »Die Grundla-
ge seiner in aller Welt geschätzten
und gesuchten Vermittlungsfähig-
keit bilden nicht nur Wissen und
Kenntnisse, sondern in erster Li-
nie die Verehrung des unfassbaren
Genies Bach und die Liebe zu
seiner Musik«, schreibt Marien-
kantor Wolf-Eckart Dietrich.

Eine weitere Grundlage ist seine
Fähigkeit und Kunst, die Orgel,
dieses nur scheinbar »starre« Mu-
sikinstrument, als »singendes« In-
strument zu behandeln. Hervorzu-
heben ist seine Einspielung des
gesamten Orgelwerkes Bachs und
die Aufführung der Symphonien
Beethovens mit originalen Instru-

menten. 
Radulescu komponiert Werke

für Orgel, Chor und Orchester.
2003 fand die vielbeachtete Urauf-
führung seiner »Passion« im Dom
zu Graz statt. In der Marienkirche
spielt er unter anderem die Chor-
alfantasie »Nun freut euch lieben
christen g'mein«, die kürzlich in
Bachs frühester Handschrift in
Weimar gefunden wurde.

Kinder staunen vor
dem Weihnachtsladen
Sozialkritiker Heinrich Zille war beim Volk beliebt

Herford (man). Mehr als 2000
Trauernde folgten dem Sarg, als
Heinrich Zille am 13. August 1929
in Berlin beerdigt wurde. Einige
Künstler waren darunter, so zum
Beispiel Käthe Kollwitz und Erich

Mühsam. »Doch die meisten Men-
schen waren Berliner aus allen
Teilen der Bevölkerung«, heißt es
im Katalog zur Zille-Ausstellung.
Diese ist zur Zeit im Daniel-Pöp-
pelmann-Haus zu sehen.

Die große Anteilnahme seitens
der Bevölkerung führt mitten in
Zilles Schaffen; denn die so ge-
nannten »kleinen Leute« standen
im Zentrum seiner Arbeit. Wie
viele Zeitgenossen war der Künst-
ler ein Sozialkritiker, der einen
genauen Blick für das gesell-
schaftliche Elend hatte. Gleichzei-
tig zeugen viele der Arbeiten von
Humor. Dieser beschönigt nicht, er
gewinnt dem Dasein meist eine
satirische Seite ab. 

Die Schlichtheit klagt an –
»Hunger« heißt ein Lithographie
aus dem Jahr 1924. Eine verhärmt
aussehende Frau stillt ihr Baby.
Zwei Kinder, ebenfalls dünn, ste-
hen neben ihr. Kommunikation,
Familienglück sieht anders aus.

Schönheit und Glanz – das ist
das Privileg der Vornehmen, das
gemeine Volk ist ausgeschlossen.
So stehen die Kinder der kleinen
Leute staunend vor dem hell er-
leuchteten Schaufenster voller
Spielzeug. »Vor dem Weihnachts-
laden« heißt die Lithographie, die
wie »Hunger« 1924 entstand. 

Die Zille-Ausstellung des Her-
forder Kunstvereins wird bis zum
25. November gezeigt. Eine öffent-
liche Führung bietet die Museums-
pädagogin Sonja Heitkemper je-
den Sonntag um 15 Uhr an. 

Saalmann lädt zu
zwei Tagungen
Infos zu Psoriasis und Neurodermitis

H e r f o r d  (man). 50 Jahre
Saalmann in Herford: Für das
Unternehmen ist dies ein guter
Anlass, medizinische Themen-
bereiche an zwei Veranstal-
tungstagen im MARTa zu präsen-
tieren (das HK berichtete).

Gerhard Saalmann war es, der
Anfang der 70-er Jahre ein neues
Verfahren zur Behandlung der
Schuppenflechte vorstellte: Selek-
tierte Ultraviolett Phototherapie.
Unter Abkürzung SUP veranstal-
tete das Unternehmen Symposien
– die Veranstaltung, die sich an
Fachleute rich-
tet, findet mor-
gen ab zehn Uhr
im MARTa statt.
Eröffnet wird
die Veranstal-
tung von Professor Thomas Ru-
zicka (Universitäts-Hautklinik
München). Aus der Region stammt
Referent Professor Rudolf Stadler
(Klinikum Minden).

An die interessierte Öffentlich-
keit wendet man sich am Sonntag,
28. Oktober, von 10 bis 14 Uhr im
MARTa-Forum. Motto der Veran-
staltung zum Welt-Psoriasistag:

»Wir machen da weiter, wo andere
aufhören.« Veranstalter ist der
Verein »Psoriasis und Haut«.

Zu den Referenten zählt Profes-
sor Edgar Dippel aus Lemgo, der
über »Neues und Wissenswertes
zu den Ursachen der Schuppen-
flechte« spricht. Es folgt Dr. Ste-
phan Nestoris mit: »Psoriasis- und
Neurodermitis-Schulung: neue
Wege mit der Krankheit umzuge-
hen.«

Im weiteren Verlauf geht es um
»neue Therapiemöglichkeiten der
Schuppenflechte« oder »Lichtthe-
rapie der Schuppenflechte – Wel-
che und wie oft?« Letzteren Vor-
trag hält Gerhard Saalmann, der

anschließend
auch die Diskus-
sionsrunde mo-
deriert. Hier ha-
ben Patienten
die Möglichkeit,

die Experten zu befragen. 
Wie groß das Interesse sein

dürfte, zeigt sich unter anderem
am Beispiel der Psoriatiker: Laut
Broschüre gibt es etwa zwei Milli-
onen Betroffene in Deutschland.
30 bis 40 Prozent von ihnen
vermeiden Kontakte zu anderen
Menschen, geben zum Beispiel
ihren aktiven Sport auf.

Aus Kleidern wird Architektur
Während die Firma Saalmann über medizinische Themen informiert, zeigt
Astrid Saalmann am Samstag und Sonntag im MARTa-Forum ihre Arbeiten.
Die in Spanien lebende Künstlerin, 1964 in Herford geboren, hat die
Ausstellung »Kleider – malerische Ansichten« betitelt. Ihr gehe es »um den
formalen Aspekt, nicht um das Naturstudium«, sagt sie: »Die Form wird
vereinfacht, wird statisch und rückt in die Nähe einer architektonischen
Struktur.« Eröffnet wird die Ausstellung am Sonntag um 15.30 Uhr durch
Professorin Inge Höher (Bielefeld).  Foto: Horstmann

Der Darm wird zum Modeorgan
Doktor Stratmann präsentiert sein neues Programm im Stadttheater

Herford (HK). Der Kabarettist
Doktor Stratmann kommt zu ei-
nem Gastspiel nach Herford. Er
stellt am Freitag, 23. November,
um 20 Uhr im Stadttheater sein
neues Programm »Machen-
sichmafrei, bitte!« vor. Nach drei
Programmen, 3000 Auftritten und
mehr als einer Million Live-Zu-
schauern ist vieles noch nicht
gesagt. Es geht um Ärzte, das liebe
Geld, die Inge und natürlich um
die großen Themen unserer Zeit:
Lunge, Leber und Herz. Auch der
Darm findet endlich die Beach-
tung, die er verdient – vom Tabu-
zum Modeorgan Nummer eins der
westlichen Welt aufgestiegen.

Natürlich kommt auch der Ka-
barettist Doktor Stratmann zu
Wort, der sich wieder einmal über
das Gesundheitssystem hinaus mit
den pathologischen Auswüchsen
unserer Gesellschaft befasst. Vor-
verkaufskarten gibt es beim HER-
FORDER KREISBLATT.

In seiner Sprechstunde geht es um nikotinsüchtige Kater und andere
Auswüchse der modernen Gesellschaft. 

Lenze-Musiker
geben Konzert

Herford (HK). Ein anspruchs-
volles Konzertprogramm gestalten
Dozenten der Musikschule Gerd
Lenze am kommenden Sonntag,
28. Oktober, aus Anlass des
25-jährigen Jubiläums der Musik-
schule. Das festliche Konzert wird
als gemeinsame Veranstaltung der
Evangelisch Freikirchlichen Ge-
meinde Herford und der Musik-
schule Gerd Lenze durchgeführt
und ist das erste in einer Reihe von
vier Jubiläumskonzerten. Das
Konzert beginnt um 17 Uhr und
findet im modernen Gemeindesaal
der Evangelisch Freikirchlichen
Gemeinde, Ravensberger Straße
11, statt. 

Auf dem Programm stehen Wer-
ke von Granados, Schubert, Kuh-
lau, Piazzolla, Goetz, Poulenc und
Ravel. Die ausführenden Solisten
sind Frank Höngen (Klavier), Au-
rora Wolf (Sopran), Yuko Hattori
(Querflöte), Anne Renz (Gitarre),
Olga Janzen und Ryoko Yoshida-
Schirpke (Klavier vierhändig), Ti-
mur Isakov (Klarinette), Mehri
Isakov (Klavier) und Hajdi Elzeser
(Klavier). Der Eintritt ist frei.

Festgottesdienst
der Landeskirche

Herford (HK). Zu einem festli-
chen Familiengottesdienst aus An-
lass ihres 112-jährigen Bestehens
lädt die Landeskirchliche Gemein-
schaft Herford für Sonntag, 28.
Oktober, um 11 Uhr in ihr Ge-
meindehaus an der Jahnstraße ein.
Die Festpredigt unter dem Thema
»Hat unsere Weltanschauung Fol-
gen?« hält Pfarrer Mathias Lauer
aus Siegen. Er ist seit 2006 Leiter
der Deutschen Zeltmission. Im
Anschluss an den Gottesdienst
wird ein Mittagessen angeboten.

Kulturfrühstück in
der Otterheide

Herford (HK). Kulturfrühstück
in der Otterheide: Am Sonntag, 28.
Oktober, findet im Gemeindehaus
Otterheide der Evangelischen Kir-
chengemeinde Herford-Mitte, an
der Schmiedestraße 8, ein Kultur-
frühstück statt. Zwischen 11 und
13 Uhr gibt es Live-Musik mit der
Gruppe »Vielsaitig«. Stefan Wolf,
Klaus Roth, Patrick Fischer und
Hajo Borgards spielen englischen
und deutschen Folk. »Schön &
Gut« präsentiert Kunsthandwerk
aus Einrichtungen für behinderte
Menschen und aus Eigenprodukti-
on. 

Gehry-Film wird
im MARTa gezeigt

Herford (HK). In einer »Frank-
Gehry-Nacht« blickt das MARTa
Herford auf seine Anfänge zurück.
Am 8. Dezember wird die Entste-
hungsgeschichte des Museums
zum einen in Architekturführun-
gen erfahrbar. Zum anderen ler-
nen Besucher den Schöpfer des
Baus im Dokumentarfilm
»Sketches of Frank Gehry« näher
kennen. Darin porträtiert Holly-
wood-Regisseur Sydney Pollack
den Menschen Frank Gehry hinter
seinen architektonischen Werken.

Mitmachspiel in
der Petrigemeinde

Herford (HK). Zu einem bunten
Mitmachspiel lädt die evangelisch-
reformierte Petrigemeinde für
Samstag, 27. Oktober. Von zehn
bis zwölf Uhr findet der Kinder-
gottesdienst im Gemeindehaus am
Wilhelmsplatz statt. Eingeladen
sind Kinder zwischen fünf und
zwölf Jahren. 

Patienten können
Experten befragen

Michael Radulescu gastiert in Her-
ford.  Foto: Jürgen Escher


